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bereitung auf das Alter, die
Vermittlung und Inanspruchnahme
altersgerechter Dienste (Beratung,

Haushilfedienst, Besuchsdienst)

und die Hilfe zur
Kontaktverbesserung zu nahestehenden
Personen.
Den Senioren einen Lebenssinn
geben, sie ihre Fähigkeiten und
Möglichkeiten entdecken zu
lassen, ihnen endlich neue und
nützliche Aufgaben zu übertragen,

wäre das nicht vornehme
Pflicht für uns, die wir heute im
Berufs- und Erwerbsleben
stehen und morgen - oder dann

doch übermorgen, auch dieser
Bevölkerungsgruppe
angehören?

Wie heisst es doch so schön:
«Wir alle wollen es werden, aber
keiner will es sein, nämlich ALT».
Oder um es poetischer mit
Marie-Luise Kaschnitz auszudrük-
ken - und auch hoffnungsvoller:
«Das Alter ist für mich kein Kerker,

sondern ein Balkon, von
dem man zugleich weiter und
genauer sieht".

Ronny Kaiser

125 Jahre
Schweizerverein
in Berlin
Gewandelte Aufgaben und
Nachwuchssorgen

sk. Berlin, 23. Mai

Die älteste ausländische Vereinigung

in Berlin, der Schweizerverein,

feiert in diesen Tagen
sein 125jähriges Bestehen. Aus
Anlass des Jubiläums wurde die
Jahreskonferenz der Schweizervereine

in der Bundesrepublik
und in Westberlin in diesem Jahr
in der geteilten Stadt abgehalten.

An einem Empfang im
Schweizer Generalkonsulat nahmen

zahlreiche Persönlichkeiten
aus Politik, Wirtschaft und Kultur
teil.

Die Gründung des Schweizervereins
in Berlin am 7. Juli 1861 war

die spontane solidarische Reaktion

der in der Stadt lebenden
Schweizer auf den grossen
Brand in Glarus. Der Zusam-
menschluss der Schweizer stiess
allerdings auf das Misstrauen
der preussischen Behörden, die
nach der gescheiterten 48er
Revolution in Berlin offenbar die
Pflege freiheitlich-liberalen
Gedankengutes in einem
Schweizerverein befürchteten. Der
Polizeipräsident von Berlin erhob
daher Bedenken gegen die
Gründung, die dann aber doch ausgeräumt

werden konnten. Schon
seit 1844 hatte es übrigens eine
lockere Verbindung der in Berlin
lebenden Eidgenossen in der
Schweizerischen Wohltätigkeitsgesellschaft

gegeben.
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